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adische Landeszeitung
Samstag-Beilage : Kriegsdrahtberichte der Woche

Wöchentlich zwölfm «l. — Ak>o»uementspreiS: Vierteljährlich in Karlsruhe
»ine Agentur bezogen 2 Mark 80 Pf ., in das Haus gebracht 3 Mark , durch die Post

bezogen ohne Zustellgebühr 2 Mark 80 Pf . gegen Vorausbezahlung .

« »»«igengebiihr : Die einspaltige Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf .. Reklamezette
SO Pf . , bei Wiederholungen entsprechender Rabatt . -

„ «rate « Annahme in der Veschäftstelle der Badifchen Landeszeitung, Karlsruhe i. B„
jrschstraße S (Telephon Anschl»ß Nr . 400^ sowie in allen bekannten Annonce» Expeditionen.

Samstag-Beilage : Basisches Unterhaltnngsvlati
Verantwortlich : Für den leitenden Teil, Deutsches Reich, Ausland , badische P »liW
und Feuilleton Walrher Günther ; für badische »npalitisch « Angelegenheiten, Loki»l«
nachnchte »,Gerichtssaal,Sport,Handel «nd letzte Telegramm« Karl Binder ! fiir Rekl««^»

und Inserate Mathilde Schuh mann ; sämtliche ist Karlsruhe

Sprechzeit der Redaktion : vormittags '/tlO bis l/« ll Uhr, nachmittag? Y»6 fett 7«6 Uhr.
Telephon-Anschluß Nr . 4<X).

Rotationsdruck und Verlag d« Badischen Landeszeitung, G . m. b . H. , Hirschstr . 9, Karlsruhe .

m. ns Zweites Blatt .

Der deutsche Reichshaushalt-Ctat.
) ( Berlin , 10. März .

Dem Reich s h a u sha lts eta t für das RechnunMahr
j «' i«s siiii ) Vorbemerkungen vorausgeschickt , in denen es heißt :

Die für i5ie Durchsührimg des Krieges benötigten Mittel
werden nach Bedarf durch be sondere Kriegskredite an -

- ^ fordert. Der im Dezen:ber 1915 bewilligte Kriegskredit von
10 Milliarden wird noch für einige Monate ausreichen, sodatz
mit dem vorliegenden Etat ein neuer Kriegskrsdit noch nicht der-

Kunden zu werden braucht. Die fortdauernden Ausgaben der
Kerw <iltung des Reichshecves , des Reichsniilitärgerichts und der
Nsxwaltung der kaiserlichen Marine werden während des Krie¬

ges , dessen Dauer sich nicht voraussehen läßt , gleichfalls aus den
« riegskrediten bestritten -

, sie sind deshalb in den vorliegenden
Etat nicht eingestellt worden . Die Kriegsverhälwisse
machm , wie im Vorjahre , eine zuverlässige Veraniailagung der
Einnahmen und Ausgaben des Rechnungsjahres 1916 unmög »
1 i <f?. Es sind deshalb , wie iin Etat 1915 im allgemeinen die An¬
sätze des letzten Friedensetats übernommen worden,
wobei diejenigen Aenderungen und Ergänzungen berücksichtigt' sind, welche durch Zeitablauf und durch andere in ihrer Wirkung
i -stehende Tatsachen bedingt werben . Die wesentlichste dieser
Aenderungen betrifft die ordentliche A u s g a b e für die
Verzinsung und Tilgung der R e i ch s f ch u l d , die,
entsprechend dem Verfahren im Etat für 1915 mit dem tatsächlich
erforderlichen Betrag in Höhe von ru " d 2303 Millionen Mark
« icheint. Tie Herstellung des Gleichgewichts im ordentlichen
Eiat für das Rechnungsjahr 1916 ist ohne die Erschließung
neuer Einnahmen nicht möglich ,

p Die vorgeschlagenen Kriegs st euer n — Tabakabgaben ,^ !iittun "? steuipel, Reichsabgabe von Post - und Telegraphcnver -
Mir , FraMurkundenstempel — deren voller Jahresertrag auf
520 ois 540 Mllionen Mark veranschlagt wird , sind angesichts
der Tatsache , daß sie nickst alsbald mit Beginn Des neuen Rech-
niingsja^ires in Kraft treten werden , mit 480 Millionen Mark
in Einnahm ? gestellt . — Um jedoch nicht nur formell das Gleich -
gewicht zwischen Einnahmen und Ausgaben herzustellen, sondern
(i r.d'

: materiell m dieser Richtung zu wirken , ist daneben ein Ka-
Atel für E 'nnahmen aus der Krie ^sc>ewinnsteu>er vorcresehen .
A' i iteWn Kapitel sollen biejeniaen Einnahmen aus der Kriegs »
retohiiisterrr , welcke auf das Reck-nunasjabr 1916 entfallen , d? r -
reimet werden , um den Ausfall be ! den anderen Einnahmekapi -
te !n auszuale -chen . Im einzelnen wird noch hiervor -̂ eb ^ ^en :

De'- Nek > ^ rschrißdes Rechnu nasjahres 1914 k'on
rund 219 7M 721 Jl wird gemäß Var . L Nb 'ai; 1 des Gesetzes vom
22 . Miä « 1cVt5 Zur Deckung Her Ausgaben des ordentlichen Etats
bereitaest^ t.

Bei den fo r tda u eritbeit yru Zaa b en d->s >>rd>entl !ck"'n
^ ZtZ sind sli!>veit als inöglich die R ->̂ >elnna der Geölter nach
Dienstalte^ sstusen und die Veränd "r"n -ipn in den Ansaabi'e. n .

die ficft on ? yr»cr^^ Tnbcn Vvei
t^ er aus ta ^ üchl ?ch>en Betriebsbedüi -snissen ?r ^ bpn. Daaeaen ist
devon ah ^ - ^ ben werden , die dm Dvr <s>sckmitten der Vor-
phre bewies, >nen Ansätze sort^ us^ k' i^ "" wpis invfiV »- i?>te (Vr - nfi,
Ritte de? '" '»ür oTs sur Hälfte unter Kriee>̂ >»r!f'nltnifs ''n verlan -
fcnden Rechnungsjahre ?. 1914 keine, ausreichende Grundlageboten ,
I « S * einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats
UM vinke sich auf Hie Fortführung bereits begonnerer Maß -
nahmen , neue sind nur ausnahmsweise bei dringendem Bod .rrfeversehen . Dieser ist bei der Post in etwas größeren ! Umfangeals be: den übrigen Verwaltungen hervorgetreten . In den Etatder Mgemeinien Finauzverwaltun « sind Gsbdmittel eingestelltzur Gvwähruiiig von Unterstützungen an Bernte im Ruhestand

. Personen , die, ohne die Eigenschaft von- Beamten zu
^ den, im Reichsdienst beschäftigt gewesen sind , sowie an die
ynuerbliebnen dieser Personen . Ausgesckleden sind im ordentlichenetat alle Ausgaben , welche während des Krieges aus den be-
w " ders bewilligten Krivgskrediten bestritten werden und deren
Gestaltung nach i>em Friedensschlüsse sich vorerst nicht übersehen
wtzt.
■ Beim außerordentlichen Etat werden 16 266000
f ' Mf angefordert . Sie betreffen Ausgaben beini Reichsaint des
^ «iem und bei der Reichs-Eiseichahnverwaltung , welche nach

beistehenden Grundsätzen aus die Anleihe zu übernehmen
Und,

Zur S chu l >d e u t ilg , u n g wenden bereitgestellt zu-
Wwnat 82 947 530 Jl , welfche gemäß Par . 5 der Reichs schulden-

zum Ankauf einer entsprechenden Anzahl von Schuld-""IMewunglm verwendet werden sollen .
■ Durch das Etatsgesetz wird wie im Vorjahr angeordnet , daß

Tilgung der Kriegsanleihen nicht stattfindet , weil hierüberk ' ' t nach dem Friedens ^ ,lnsse bestimint wenden kann.
. . Der Schatzanwelsungstredit ist auf zwei M i l-" iirden Mark bemessen .
, Die ungedeckten Ma tri ku la r bei t rä g e sind nachvtm Satze von 80 H für den Kopf der Bevölkerung von 1910 aus; 1 340794 M bereckinet.
. . Der Hinterblieben ^ Versicherungsfonds be-,,c! sich am 1 . Februar 1916 nach dem Nennwert der Wertpapiere

W083000 . 11-
Air den Haushalt der Schutzgebiete bleiben im

' " » unMjahr 1916 die Bestimmungen des Etats für das Rech -'" umfahr 1914 maßgebend.
, Der ordentliche Etat zeigt bei- den Einnahmen Zu -

W »g« von 677 425084 cM, darunter 480 000 000 , 11 aus Kriegs -
11eiern , Abgänge von 341 244 576 M , darunter 2 Millionen Jl

. Reichsstempelabgaben von Schecks, 327 740 881 M beim
; ^ « trdpttroigi. Die Gesamtsumme der Einnahmen"" war 3 659261 939 , V , gegen dcrs Vorjahr mehr 336180 .508 M.

1 % i den fortdauernden Ausgaben ist ein Zugang von
i ^ 775 Jl 8u verzeichnen, wovon auf die Reichchschuld

ig^ ™ ' ' 40 726 rM auf die Reichseisenbahnderwaltung 1508090
extfMen : eu» Abgang da« 621337064 JL, von denen
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446 589 708 M auf die Verwaltung des Reichsheeres, 110 430 749
Mark auf die Verwaltung der Kaiserlichen Marine entfallen .
Bei den eimaligen Aus>goben ist ein Zugang von 10 575128 dl
zu verzeichnen , an dem die Reichsdruckerei , die Reichsschuld und
die allgemeine Finanzverwaltung beteiligt sind : ein Abgang von
90 856 331 M , wovon 28 528 734 Jl auf das Reichcheer . 24 677 702
Mark auf die Marine , 20 776136 JL auf das Reichskolonialamt
entfallen . Die Summe der Ausgaben des ordentlichen Etats
beträgt 3 659 260 939 Jl , gegen das Vorjahr mehr 336 180 508
Mark wie oben.

Der außer ordentlicheEtat schließt in der Einnahnre
mit 87 507 853 J ( , gegen das Vorjahr mehr 7 008 635 .M \ in der
Ausgabe mit 99213530 M , gegen das Vorjahr weniger
29 943123 470 Jl . Durch Anleihe bleiben aufzubringen
11705677 Jl .

Mitteilungen aus der Karlsruher StadtratSsitznng
vom 9 . März 1916.

(klnuilgcn . Der Stadtrat hat Ihrer Exzellenz der Frau GSHeimerat
von Fveydorf aus Anlaß ihreö 7«. Geburtsfestes rmter Hervor-
Hebung ihrer vislseitiHen Verdienste ans ästhetischem and humanitärem
Gebiete Glückwünsche ausgesProchen. wofür dieselbe dankt. —

-Gleichfalls zum 70 . Geburtstage bat der Stadtrat ferner den Herrn
Bierbrauereibesitzer Kommerzienrat Karl Schrempp beglückwünscht
und dabei dessen vielfach und in hervorragender Weise betätigten Wohl-
tätigkeitösinnes gedacht Auch dieser dankt für die ihm erwies««
Ehrung .

Strieg - tltffc für Ostprcus-rn . Der Stadtrat erklärt sich damit ein -
verstmlt'en , daß in hiesiger Stadt ein Ortsau .sschaß dos KriegShilfS-
Vereins Baden für den Kreis Vkm -el gebildet wird .

Kriegcrfricdhijfc bei Upern . Der Kommandeur der SS. Reserve-
Division teilt mrt , dast die von der Stadtgemeinde für die Kriegergräber -
anllage in Westroosebreke schenkungAveise zur Verfügung gestellten
Pft ^nAen nunmehr dort eingetroffen uno bereits angqchlangit_ seien.
Der Kommandeur knüpft daran Worte wärmsten? Dankvs für die
Unterstützung , die der Division in ihrem Bestreben, dem aus den Ge-
fttden Flanderns für ihr Vaterland gefallenen Söhnen der badischen
Heimat eine würdige Ruhestätte zu bereiten , dadurch Anteil geworden ist .

Maßnahmen gegen die Wohnungsyot nach dem Kriege. DaS Großh .
Ministerium des Innern hat im Dezember v . I . einen Erlaß an die
Bezirksämter aerichtet. in wÄchem aus das voraussichtlich nach dem
Kriege hervortretende erhöhte Bedürfnis nach Kleinwohnungen hinge-
wiesen und verlangt wird , daß diese Frage schon jetzt einer ernsten
Prüfung unterzogen tverde und daß insbesondere die Gemeinden sich
darüber schlüssig machen , welche Maßnahmen sie zur Verhütung einer
solchen Wohnungsnot zu ergreifen gedenken und was sie zur Erleichte-
rnng der Beschaffung von Kleinhäusern mit Gerten siir Kriegsinva -
Wden , Kriegerwitwen und kinderreiche Familien tun wollen. In dem
eingehenden Bericht des Stadtrats «m das Grohh . Bezirksamt , worin
die verschiedenen vom Ministerium gestellten Fragen beanttvortet sind,
wird u . a . auf die -Mahnahmen hingewiesen, weiche die Stadtverwaltung
tzur Behebung einer etwaigen Wohnungsnot schon eingeleitet hat , näm -
Ittich auf die vor kurzem gegründete Hypotheken -StcherungS »
Genossenschaft , auf die Verhandlungen über Errichtung einer
Häuserkasse und ans die Unterstützung der Bestrebungen der be-
stehenden und etwa noch zu gründenden Baugenossenschaften in der
Förderung des Kleinwohnungsbaues insbesondere durch Bereitstellung
von Baukapital und Gelände .

Umbau der Rüpurrerstraße . Der Bürgerausschutz bat im seiner
Sitzung vom 26. September 1913 ferne Zustimmung zur Verbreiterung
und zum Umbau der Rüppurrerstratze erteilt . Darnach sollte die Straße
zwischen den Gleisen der Straßenbahn mit Granitsternen , recht? und
Dinks mit StampsasiphM gedeckt werden. Infolge des Krieges mutzte
die Ausführung des Projekts zurückgestellt werden, da es nicht nur an
den nötigen Arbeitskräften mangelte, sondern auch der erforderliche
Stampfasphalt nicht zu erhallten ist. Inzwischen hat sich aber der Zu -
stand der Fahrbahn der Rüppurrerstrc ^ e derart verschlechtert , daß Ab -
Hilfe dringend geworden ist . Der Stadtrat beschließt daher , die Fahr -
üxthn der Rüppurrerstratze in ihrer gangen Breite mit Granitpfkaster zu
versehen und den hierdurch entstehenden Mehraufwand vrrn 60000 Ji
beim Bürgeraus schütz anzufordern . In diesem Sinne ist auch die
Bürgergesellschast der Südstaidt vorstellig geworden.

Grundstückserwerb . Der Ankauf von S in das ErweiterungSgebiet
des RhemhafenS fallenden Grundstücken in den Gewannen „Reuseld"
und ,Hohle ich" im Flächenmatz von zusammen 1942 Om. für die Stadt -
gemeinde wird vorbehaltlich der Zustimmung des BürgermiskchusseS ge-
nehmigt .

Vom Rheinhafen . Einer am Rhemlhafen ansässigen Firma worden
weitere 627 Om . anstotzeudes Gelände mietweife überlassen.

Danksagungen . Der Stadtrat dankt der Dresdner Bank — Verlin
— für Ueiberfendwig der von ihr herausgegebenen Schrift ..Die Wirt-
schaftlichen Kräfte Deutschlands im Kriege"

, dem Herrn Felddivrsions-
geistlichen L . Koppe für U-cberreichung seiner Schrift „Feldprediger -
fahrten an der Westfront , Kriegserlebnisse aus großer Zeit " und einiger
Drucksachim über „ Fahrbare Kriegsbüchereien an der Front ", dem
KriegshilfSauSschutz des österreichisch-ungarischen HiiffsvereinS dahier
für die Einladung zu den am 12 . März , nachmittags 4 Uhr und abendS
8 Uhr, im grotzen Festhallesaal stattfindenden Militärkonzerben zu
Kriegswohlahrtszwecken , ausgeführt von der Kapelle des k. und k. In -
famterie-Regiments „Albrecht, Herzog von Württemberg " Nr. 73
(.Egerföndet ) und dem Herrn Sprachlehrer Georg Heitmann von hier ,
g. Zt . als Landsturmmann im Felde, für die Ueberreichung einer Mappe
mit Photographien deutscher und französischer Soldatengräber auf dem
Karlsruher Friedhof, einer weiteren Mappe mit Ansichtspostkarteneben
solcher Aufnahmen und einer von ihm herausgegebenen Schrift
„Tyskland och detz vedersakave" ( „Deutschland und seine Widerlicher " ).

KriegSanSzeichnnngen.
von

nun gen
* Der Grohherzog hat den nachgenannten Angehörigen

Truppenteilen eines Re^ rve-Armeekorps die folgenden Auszeichnu
verliehen :

das Ritterkreuz erster Klasse mit E - chenIaub
und Schwertern vom Orden oom Zähringer Löwen : dem Oberst-
leutnant Georg T r u h n, Kommandeur des Reserve-Jnfanterie -RegtS.
Nr . 240 , und dem Oberstleutnant z . D . Otto B r e d t, Kommandeur d«S
Reserve-Jnsanterie ^Regiments Nr . 239 ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub
und Schwertern : den Hauptleuten und Bataillonsführern im
Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr. 238 Eberhard Adamczyk und
HcmS Roth ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse init Schiverteri ?
oem Oberleutnant Gustav Richter im Reserve-Jnfanteri .' - Regliu -rt
Nr . 238 , dem Leutnant d. L . I Rudolf Frei , und dem Letttnaur

"
d . t .

Max S ch n ö r r in demselben Regiment , den, Leutnant d . L . I Gott¬
fried Zinser . dem Leutnant Waldemar Wappen haus sowie de«
Leutnanten d . L . I Hermann Schick , Friedrich Grohe und Ariur
H e im Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 239 , dem Leutnant d . L . [
Alveri Killius im Reserae-Jnfanterie -Regiment Rr . 240 smvie dem
Leutnant d. R . Heinrich Lepique beim Stab der Ballon -Abwehr-
Kanonen :

das Verdien st kreuz vom Zährmger Löwen am Bande de«
Mrlitarischen Karl Friedrich^Berdienst.Ordens : dem Feldwebelleutnant
Wilhelm Schelp beim Reserve-Jnfamterie -Regiinent Nr . 240 ." Der Großherzog hat dem Obersten Otto von Deimling ,Kommandeur des Feldartillerie -Regiments Grogherzog ( 1 . Badischen»Nr . 14, das Ko m m a n d e ur kre uz zweiter Klasse m - t
Schwertern des Ordens vom Zährmger Lötven und dein Han >»t-
mann d. L. ll Karl K r i e g bei der Feldflieger-Abteilung Nr . 42
Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub un »
Schwertern des Ordens vom Zährmger Löwen verliehen .

Reorganisation der St . Louis & San Francisco
Railroad Company.

Es wird uns geschrieben :
Nach langwierigen und schtvierigen Verhandlungen zwischen de«

Vertretungen der verschiedenen bestehenden Wertgabtungen , den andere«
Gläubigern der St . Louis - umd San Francisco -Bcchn̂ der Reorgani »
sationsleituibg mid den zuständigen Behörden, liegt nunmehr der PI m
sur die Neuordnung der Finanzen der Gesellschaft vor. Die Reovgw^.
satwnsleitung haben die Newyorker Firmen I . und W. Selig mauu . Co . und Speyer u . Co., als Emissionshauser der seinerzeit auchin Deutschland eingeführten Refunding 4 % Bands u«nd General Lie»o % V-onds, übernommen . Der Reoriganisationsplan fatzt die Grün ,du n geinerneuenGesellschaft unter Ausschluß der dem alte »System angehörenden New-Orleans , Texas und Mexico-Diviswn und
^ r Chicago und Eastern Jllinois -Bahn> ins Auge, deren unbefriedigendeErgebnisse in den letzten Jahren vor der Zwangsvevivaltung die Ein --
nahmen des Systems besonders ungünstig beeinflußt haben.Die Bürde der planmäßig vorgesehenen , fiir die Durchführung der
Reorgani,atwn einschließlich der Rückzahlung bevorrechtigter Tara -triftiger Verpflichtungen erforderlichen Geldbeschaffuna vo»
l » 0O0 Dollar soll , wie es den Verhaltnissen entspricht von de«Aktionaren alten Gesellschaft getragen werden, die auf jede Aktievon nom . 100 Dollar eme Barzahlung von 50 Dollar zu leisten Häven.g«gsn die s« einen Numima ^beirag ron S0 Dollar ii, n«uon 5 pro,Prior -Lien -Bonds Serie B erhalten sollen .Bei Durchführung des >Wans würde sich die gesqmlte Kapital .-sat,on de « neuen Gesellschaft >m rund 380000W Dollarchre f e st e n Lasten um rund 6 700 000 Dollar -und fäml 'Äche vor««;f 'i»e neuen Aktien vangieos.«den Lasten uim rund1 ISO 000 Dollar niedriger stellen als bisher lec der <nltk',ii Gesollschaft .
r> < ro iL '?î cÜfnrv®^ ei'rl Briden die festen Ächten der .neuen Gesellschaft
?J ^ i ?9 '68 Dollar gegenüber 14 886 324 .68 D«llor bei der Mem Ge-
seMichaft ibelrage,!

MR der alleiniigen Ausnahme der nach idem 1. IM 1917 Mli «werdenden Equipment Trust Obligationen , der Ovligativnmr der
KamsaS City, Kort ScM u . Memphis Bahn uirfd 4er «mich im Deutsch,
itamid si^ngeftchrten Geneva 'l Mondgage S Pvozont und Q Prozent Bonös
per 1931. dl« unverändert beistehen bieiben. sollen sämtliche Wert -
gccktumgon der ait«n Gesellschaft durch Werte der neûen Gesellschaft,begw. m bar abgefunden werden.

Das Stimmrecht aus d« neuen Aktien wird ach 5 Jahre im einem
Vot,ng Trust geibunden , dem von der Firma Spehvr u . Co . He«
James Speyer und vom der Firm» I . u . W . Seligmamn u , Ca. .Herr
Frederiek Stvauß . uaid semer die .Hermen Frederic W . Allen. JamesW . LuS-k, Chairies H . Sabin . Eugene V . R . Th^ er umld KosduS I .Wade angehören .

Im DurKchschnitt der letzten 4 Jahre stellten sich die Netto -
einnahmen der Gesellschaft unter Ausschius; der in der
NouovdrmMg aibzuistostenden Untergesevschasten aus vund 12143 0(H»
Dotlar ; für die am 31. Dezember 191b abg^lauifenen 8 Monate tviurd »
eiln NeÄoeinkommm vom 7 330000 Dollar erzielt .

Dem gegenüber würden sich nach Durchführung 'der Reorganiisa-tWil
'die jährlichen festen Losten der neuen Gesellschaft auf nur 9 158 Ol»)
Dolllar belauf«« .

Das Zinsersordernis auf die 6 Prozent . Cmnuilative Adjustment
'Bonds würde diese Summe um 2 433 000 Dollar erfhahe« «ruf 11 591 000iUMi? viuui 'mt; uiiii a tuu wv/ »wuwi . vMtpi/vH vvuj ii uoj
Dollar , so dcch also angenommen werden darsf . dak die iwue Gesell
schaft mindestens die Zinsen auf die 6 Prozent Adjiulstmeint Bands vo»
Anisang an vertdiencn wird.

Bei Zahidnig der Zinsen ans die 6 Prvzenit Adjussdnient Bmids
iviirjde sich für die Besitzer von Rsfunding Mortgage 4 Prozent Bond»
>das bischerige jähMche ZinseiMmiinen von 4 Prozent und i l/ t Prozent
erlhöben .

Nammen , <W JBCxrarujrn « i 7" >'
Dollar Prior Lien Mortgage Bonds zwecks Beschoffu'N etwa itx
für die Zwecke der neuen Geselli'chast erforderltckeii Bavmittel z«
^

Äe
^

nÄhsrett Eiingecheiten bezülffich der Neuordnung der GeM
n «„ d cmS dem NeoraamsaÄonIplan ersichtlich» der im enFi -slche «

Original
Bl0IÄ>s Und ^ v »»" " •»,- »»»
irrtd fccröt a,A in deutscher lleberfetznng echattlich ist.

Ans dem GefchSftsleben.
Calw im ivurttbg . Schtoarzwald. Die weltbekannte S p ö h r ^ r-

sche Höhere Handelsschule (Internat ) feievt d« s«ö Jahr ibe
jähriges Bestehen. Aus dem Umstände, d<ch die Zahl der deutsch « .
O» i LjA S. mm 1/ ivnnrtci ist aäs to «

alleracd»
größtes vertrauen genießt . In de .
eine « erderung erfolgt , alö entsprechend den durch den .Kr« g ;K >chü!fT->
nen neuen Verhältnissen und Bedürfnissen aucl' junge Damen
nommen und gleich de» mamÄchen Besuche« , zu tüchtigen taufm
schen %xt^ uitxaitta »««yW ft rt werden.

»if : :

W

:
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(UebersetsKting)
An die Besitzer folgender Bonds , Trust Certificate und Aktien :

.Louis and San Francisco Railroad Co. :
liefunding Hortgage 4 °/0 Gold Bonds,

euerai Lien 15-20 Year 5 "U Gold Bonds.8Consolidated Mortgage 4 °/0 Gold Bonds -
Southnestern Division First Mortgage 5 °/» Gold

Bonds.
Central Division First Mortgage 4 ' l0 Gold Bonds.
Northwestern Division First Mortgage 4 ' /» Gold

Bonds.
St . Louis and San Francisco Railway Co. :

Trust Mortgage 5 °/o Gold Bonds von 1887 .
Trust Mortgage 6 ®/0 Gold Bonds von 1880.
Mitsouri and Western Division First Mortgage 6•/«

Gold Bonds.
St. Louis , Wichita and Western Hailnaj Co. :

First Mortgage 6 °/» Gold Bonds.
St. Louis and San Francisco Kailroad Co . :

Kansas City , Fort Scott and Memphis Railway
Company Guaranteed 4 0 0 Gold Preferred
Trust Certificates .

An die Besitzer von Hinterlegungs -Zertlfikaten über Re -
funding Wortgage 4 *f0 Gold Bonds dsr St. Louis &
San Francisco Railroad Company (ausgegeben ge¬
mäss Vertrag vom 20. Juni 1914 zwischen dem
unterzeichneten Schutzkomitee und den diesem Ver¬
trag beitretenden Besitzern solcher Bonds) :

Es wird hierdurch bekanntgegeben , dass das unter¬
zeichnete Sohutzkomiteo einem Plan und Verlrag vom
!. November 1915 für die Reorganisation der St Louis
A San Francisco Railroad Company seine Zustimmung
erteilt hat . Je ein Abdruck dieses Planes und Ver¬
trages ist bei den Hinterlegungsstellen unter dem ge¬
nannten Vertrag vom 2J. Juni 1914 niedergelegt worden.

Die Inhaber von auf Grund des oben erwähnten
Vertrages vom 20. Juni 1914 ausgegebenen Hinter¬
legungs-Zertifikaten können, wie im Vertrag vom 2Q.
Juni 1914 vorgesehen , jederzeit innerhalb dreissig
Tagen von der ersten Veröffentlichung dieser Anzeige
an gerechnet , von dem erwähnten Vertrag vom l>.
Juni 1914 zurücktreten . Sie können von diesem Rechte
GebrauOh machen, indem sie ihre Hinterlegungs - Zer¬
tifikate bei der betreffenden Ausgabestelle einreichen
und nach Erfüllung aller in dem vorerwähnten
Vertrag vom 20. Juni 1914 bezüglich Rücknahme der
Bonds festgelegten Bedingungen einen entsprechenden
Betrag von Refunding Mortgage Bonds in Empfang
nehmen . Auf Namen lautende Hinterlegungs -Zerti¬
fikate müssen mit einer ordnunpsmässig gezeichneten
Uebertragungsvollmaoht eingereicht werden.

New York , den 21. Februar 1916.
Frederick Strauss, Vorsitzender
lames N. Wallace
Alexander J. Kemphiil
Edwin 6. MerriU
Harry Bronner
e. W. Cox
Breckinrldge Jones

Komitee.

An die Besitzer von Hinterlegungs-Zertlfikaten für die
General Lien 15 -20 Year 5 % Gold Bonds der St.
Louis and San Francisco Raiiroad Company (aus-

Segeben
gemässVertrag vom 28. Mai19l3 zwischen

er Firma Speyer & Co. und den diesem Vertrag
beitretenden Besitzern solcher Bonds) :

Es wird hierdurch bekanntgegeben , dass wir als
Bevollmächtigte unter dem vorstehend erwähnten
Vertrag einem Plan und Vertrag vom 1. November
1915 für die Reorganisation der St. Louis and San
Francisco Railroad Company unsere Zustimmung er¬
teilt haben . Ein mit unserer schriftlichen Zustim¬
mungserklärung versehener Abdruck dieses Plane«
und Vertrages ist bei der Bankers Trust Company,
der Hinterlegungsstelle unter dem eingangs ge¬
nannten Vertrage , zur Einsichtnahme durch die hin¬
terlegenden Bond Inhaber niedergelegt worden. Die¬
jenigen Inhaber von auf Grund des eingangs er¬
wähnten Vertrages ausgegebenen Hinterlegungs -
Zertifikaten , welche dem vorerwähnten Reorganisati¬
onsplan und Vertrag nicht zustimmen , können die
gegen ihre Zertifikate hinterlegten Bonds und Ku¬
pons (besw . einen gleichen Betrag von Bonds und
Kupons der gleichen Ausgabe) jederzeit i l .s spätestens
15 . April 1916 gegen Rücklieferung ihrer Zertifikate
bei der vorerwähnten Hinterlegungsstelle und nach
Erfüllung aller im eingangs erwähnten Vertrage be¬
züglich Rücknahme der Bonds und Kupons festge¬
legten Bedingungen in Empfang nehmen.

New York , den 21 . Februar 1916.
Speyer & Co.

Muskogee City Bridge Co . :
First Mortgage 6 #/o Gold Bonds.

St . Louis, Memphis and Southeastern Kailroad Co.
First Mortgage 4 ' h Gold Bonds.

Chester, l 'errüvillc and Ste . Generiere Railway Co.
First Mortgage 6 "L Gold Bonds.

Pemiscot Uailway Co. ;
First Mortgage 6 % Gold Bonds.

Kennet & Osceola Railroad Co . :
First Mortgage 6 "/« Gold Bonds.

Southern Missouri and Arkansas Railroad Co . :
First Mortgage 5 ' /« Gold Bonds.

Fort Worth and Rio Grande Itailway Co . :
First Mortgage 4 ' /, Gold Bonds.

Quunah , Acute and Faeilic Railway Co . :
First Mortgage 6 •/« Gold Bonds.

St . Louis and San Francisco Railroad Co . <
First Preferred Stock.
8econd Preferred Stock.
Common Stock.

Die Unterzeichneten haben auf Grund eines vom 1 . November 1915 datierten Planes und Ver
träges für die Reorganisation der St. Louis and San Francisco Railroad Company die Reorganisation «-
leitimg übernommen .

Die Inhaber von Hinterlegungs -Zertifikaten , welche gemäss Vertrag vom 20. Juni 1914 mit
dem Schutz -Komite für die 4°/o Refunding Mortgage Gold Bonds ausgegeben worden sind , sowie die
Inhaber von Hinterlegungs -Zertifikaten , welche gemäss Vertrag vom 28. Mai 1913 mit der Firma
Speyer & Co . für die General Lien 15—20 Year 5 4/0 Gold Bonds ausgegeben worden sind , treten
ohne dass die Ausgabe neuer Zertifikate erfolgt , dem eingangs erwähnten Plan und Vertrag bei , sofern
sie nicht ihr Recht zur Zurücknahme der von ihnen hinterlegten Bonds in Gemässheit der betreffenden
Hinterlegungsverträge ausüben .

Die Besitzer von Refunding Mortgage 4 °/« Gold Bonds können dem eingangs erwähnten
Plan und Vertrag durch Hinterlegung ihrer Stücke bei einer der im Vertrag vom 20. Juni 1914 be¬
stimmten Hinterlegungsstellen (in den Vereinigten Staaten : Central Trust Company of New York ,
54 Wall Street , New York , und Mississippi Valley Trust Companle, St . Louis ; in Deutschland : Berliner
Handels-Gesellschaft , Berlin ; in Holland : Associatle Cassa, Amsterdam) beitreten und gegen ihre Stücke
entsprechende Hinterlegungs -Zertifikate erhalten .

Die Besitzer von General Lien 16—20 Year & °J0 Gold Bonds können dem eingangs erwähnten
Plan und Vertrag durch Hinterlegung ihrer Stücke bei der Bankers Trugt Company, 14 Wall Street .
New York , der Hinterlegungsstelle unter dem vorerwähnten Vertrag vom 28. Mai 1913 , beitreten und
dagegen entsprechende Hinterlegungs -Zertifikate empfangen .

Die Besitzer anderer Wertgattungen mit Ausnahme der Aktien der St . Louis and San Fran¬
cisco Railroad Company können dem eingangs erwähnten Plan und Vertrag durch Hinterlegung ihrer
Stücke bei der Central Trost Company of New York, 54 Wall Street , New York , der Hinterlegungsstelle
unter dem erwähnten Plan und Vertrag , beitreten .

Die Refunding Mortgage Bouds müssen die Kupons per 1. Juli 1914 n. ff. , die General Lien Bonds
die Kupons per 1. Mai 1814 u. ff. und sämtliche anderen Wertgattungen alle dazn gehörigen Kupons
(bezw. Zinsansprüche bei anf Namen lautenden Stücken ) tragen , die nach dein 1. Juli 1916 fällig werden.

Die Besitzer von ersten Vorzugsaktien , zweiten Vorzugsaktien und Stammaktien der St . Louis
and San Francisco Rail Road Company Können dem eingangs erwähnten Plan und Vertrag beitreten ,
indem sie ihre Aktien bei der Gnaranty Trust Company of New York , 140 Broadway , New York , als
Hinterlegungsstelle unter dem erwähnten Plan und Vertrag hinterlegen und gleichzeitig bei dieser
Hinterlegung , wie im Plan und Vertrag vorgesehen , eine Zahlung von $ 5.— für jede hinterlegte Aktie
entrichten . Die Aktionäre müssen bei der Hinterlegung ihrer Stücke die ihnen im Plan freigestellte
Wahl treffen .

Sämtliche Werte müssen in übertragbarer Form hinterlegt werden , und Aktien -Zertifikate
müssen die für ihre Uebertragung erforderliche Blanko -Zession tragen , bezw . von ordnungsmässig in
blanko gezeichneten Uebertragungsvollmachten begleitet sein .

Sämtliche Wertgattungen , einschliesslich der Aktien -Zertifikate , müssen den für die Ueber¬
tragung in New York erforderlichen Stempel tragen ,

Die Hinterlegung sämtlicher Wertgattungen, einschliesslich der Aktien müssen spätestens am
3. April 1916 erfolgen . Nach diesem Zeitpunkt werden Hinterlegungen nur noch zu den von den
Reorganisationsleitern zu bestimmenden Bedingungen angenommen.

Unter Leitung von Speyer & Co.» I. & W. Seligmann & Co ., Guaranty Trust Company
of New York und Lee, Higgisson & Co. hat sich ein Syndikat gebildet , welches die Aufbringung der
im Plan vorgesehenen Barerfordernisse gewährleistet .

Abdrücke des Reorganisations -Planes und Vertrags sind bei den vorerwähnten Hinterlegungs¬
stellen , sowie bei den Reorganisationsleitern "erhältlich .

New York , den 21 . Februar 1916.
J . & W . Seligmann & Co. Speyer & Co.

Reorganisationsleiter .

4n die Besitzer von Hinterlegungs-Zertifikaten für St.
Louis & San Francisco Raiiroad Company First
Preferred , Second Freferred oder Common Stock
(ausgegeben auf Grand des Hinterlegungsvertrages
vom 1. Dezember 1913 zwischen dem unterzeichneten
Komitee und den beitretenden Besitzern genannter
Aktien).

Es wird hierdurch bekanntgegeben , dass das unter -
Plai«eichnete Komitee einem Plan und Vertrag vom

L November 1915 für die Reorgan 'sation der St. Louis
A San Francisco Railroad Company seine Zustim¬
mung erteilt hat Ein Abdruck dieses Planes und
Vertrages ist bei der Guaranty Trust Company of
New York niedergelegt worden.

Diejenigen Besitzer von Hinterlegungs -Zertifikaten
für unter dem genannten Hinterlegungsvertrag vom
L Dezember 1913 deponierte Aktien , welche sich
dem vorerwähnten Plan nicht anzu -
■ cbliessen wünschen , können ihre Hinter -
legungs-Zeriifikate b ' s spätestens 3. April 1916 der
Guaranty Trust Company of New York, 140 Broad¬
way, New York City, ordnungsmässig in blanko in¬
dossiert zurückgeben und nach Zahlung ihres ratier -

{
chen Anteils an der Entschädigung und den Un-
osten des Komitee? (nämlich 50 Cents för jede Aktie )

dagegen Aktien in Empfang nehmen , von der Gattung
and in dem Betrage , wie in dem zurückgegebenen
Hinterle ^ungs-Zertifikat angegeben .

Diejenigen Be -itzer von Hinterlegungs -Zertifikaten
für unter dem genannten Hinterlegungsvertrag vom
LDezember 1913 deponierte Aktien , welche sich
ch» » vorerwähnten Plan ansu -

schliessen wünschen , müssen bis spä¬
testens 8. April 1916 , unter Yoraeigung ihrer Hinter -
legungs -Zertifikate bei der Guaranty Trust Conipanie
of New York, als Hinterlegungsstelle unter _ dem
genannten Hinterlegungsvertrag , dieser Hinter -
legungsstelle einen Bei rag von 5 Dollar för jede
gegen das betreffende Hinterlegungs - Zertifikat
deponierte Aktie zahlen . Nachdem diese Zah¬
lung geleistet ist , werden die gegen das
betreffende Hinterlegungs - Zertifikat deponierten
Aktien unter dem Plan und Vertrag vom
l . Nov . 1915 hinterlegt und dagegen ein unter diesem
Plan u . Vertrag ausgegebenes Hinterlegungszertifikat
in Empfang genommen, auf dem, sofern der Besitzer
den Kauft rais der unter den» Plan auszugebenden
reuen Werte voll vorauszubezahlen wünscht , ein
entsprechender Vermerk angebracht wird.

Besitzer von unter dem Hinterlegungsvertrag vom
1. Dezember 1913 ausgegebenen Hinterlegnngszerti -
flkatien , welche in obiger Weise dem Reorganisations -

Elan
beitreten , können auf Wunsch gegen Rück-

eferung ihrer Zertifikate ein entsprechendes , unter
dem vorerwähnten Plan und Vertrag vom 1. No¬
vember 1915 ausgestelltes Zertifikat erhalten .

New York, 21. Februar 1916.
Charles H. Sabin, Vorsitzender .
Frederic Bull,
Stacy C . Richmond ,
Eugene V. R . Thayer, »

Komit«*.

St. Louis & Sau Francisco 4 % Refuudiog Mortgage tiold Bonik
fällig 1051 .

Der Reorganisationsplan vom 1 . November 1915 sieht für die 4 ' /0 RefiHdmp Mortgage Bum .
im wesentlichen folgendes vor :

Der Inhaber von $ 1G00 Bond erhält
9 750 4 °/0 Prior Lien Mortgage Gold Bonds Serie A , fällig 1 . Juli 1950 , mit Zinslauf vm»

1 Juli 1915 ab,
$ 260 6 °/0 Cumulative Adjustment Mortgage Gold Bonds Serie A , fällig 1 . Juli 1955 , gleich¬

falls mit Zinslauf vom 1 . Juli 1915 ab . Diese Bonds erhalten ihre Zinsen nack
Massgabe der verfügbaren Ueberschiisse ; soweit die Zahlung nicht laufend erfolgS
haben sie Anspruch auf Nachzahlung .

Die von den Zwangsverwaltern nicht bezahlten Zinsscheine per 1 . Juli 1914, 1 . Januar i ju
und 1 . Juli 1915 werden in der Reorganisation in bar bezahlt . Die Inhaber von (Zertifikaten haW
diese Kupons bekanntlich bereits durch Ankauf derselben seitens der Schntzvereinigung regelmässj»
bei Fälligkeit bezw . bei der nachträglichen Hinterlegung vergütet erhalten .

Unter Hinweis auf die vorstehende Bekanntmachung des Schutzkomitees der Inhaber vq»4 •/, Refunding Mortgage Bonds der St» Louis & San Francisco Eisenbahn -G'eselischalt fordern wir hier.
durch diejenigen Inhaber von Bonds , welche der Reorganisation beizutreten beabsichtigen und ii lfe

"
Bonds bisher nicht hinterlegt haben , auf, bis spätestens 3 . April 1910 ihre Bonds , und zwar alt
Kupons per 1. Juli 1914 u. ff., bei uns gegen Aushändigung eines von uns ausgestellten Zerti-
fikats zu hinterlegen .

Der Reorganisationsplan und Vertrag liegt in englischer Sprache an unserem Schalter zur Kij.
sichtiiahme aus . Deutsche Uebersetzungeu des Reorganisationsplanes stehen unter dem Vorbehalt , dais »1»,
englische Original massgebend ist , jedem Interessenten zur Verlügung .

Gemäss 8 2 Absatz 3 des Hinterlegungsvertrages vom 20 . Juni 1914 haben die Inhaber vn
Hinterlegungs -Zertifikaten das Recht , innerhalb 30 Tagen , beginnend mit der erstmaligen Veröffentlichung
vorstehender Anzeige, die Rückgabe der hinterlegten Bonds gegen Erweichung des . Hiuterlegungsvertrajrei
von den Einreichern zn zahlende Anteil an den Spesen der Schutzvereinigung ist auf • 5.— für je 1000
Dollars festgesetzt worden . Saweit von den Bonds die Kupons per 1 . Juli 1914 , 1 . Januar 1915 m,,]
1 . Juli 1915 von dem Schutzkomitee angekauft sind, sind bei Rückgabe der Originalbonds vom Etnpfän^ei
auch diese Kupons zum Nennwert zuzüglich 0®/o Zinsen vom Fälligkeitstage ab an uns zu erstatten . D#Inhaber von Hinterlegungs -Zertifikaten , welche von dem Recht der Rückforderung der Bonds Gebrauch
machen , verlieren gemäss dem Reorganisationgvertrag das Anrecht anf die Vorteile ans der Reorganisation,

Eine öffentliche Ankündigung über das Inkrafttreten des Reorganisationsplanes und die all,
dann erfolgende Ausgabe der neuen Werte bleibt vorbehalten *

Berlin , den 10 . März 1916 .
Berliner IIandels -Gesellsehaft .

St. Louis & San Francisco 5% General Lien Bonds.
1915 sollen die Besitzer von St . Louis j
dieser Bonds mit Kupon per 1 . Mai 1014

°/o Bonds zuzüglich
ebnet , dergestalt ,

November

aufgelaufene!
dass auf jeden
1914 zuzüglich

Nach dem Reorganisationsplan vom 1. November
San "

l ancisco 5 °/0 General Lien Bonds für je ncm . ? 1000
und folgenden erhalten :

• 250 . — 4 °/o Prior Lien Mortgage Gold Bonds Serie A per 1 . Juli 1950.
9 283 .83 6 °/0 Cumolative Adjustment Mortgage Gold Bonds Serie A per 1 . Juli 1955. Dien

Bonds erhalten ihre Zinsen nach Massgabe der verfügbaren Ueberschüsse:
soweit die Zahlung nicht laufend erfolgt , behalten sie Anspruch auf Nachzahlung.

tz 500.— 6 #/o Income Moitgage Gold Bonds Serie A per 1 . Juli 1960 . Zinsen auf diese Bona!
werden nur nach Massgabe des verfügbaren Einkommens bezahlt ; ein Anspruch
auf Nachzahlung besteht nicht .

$ 50.— bar für die Kupons per 1 . Mai und 1 . November 1914 zuzüglich 6 ' L Verzugszinsen,
Die Zinsberechtigung der neuen Bonds , die sämtlich nach Wahl der Gesellschaft zu pari plus

aufgelaufener Zinsen rückzahlbar sind , läuft ab 1. Juli 1915 .
Von den vorerwähnten 9 283 .33 6 ° /o Cumulative Adjustment Mortgage Gold Bonds gelt«

33.33 Bonds als Entschädigung für abgelaufene Zinsen vom 1 . November 1914 bis 1 . Juli 1915 zun
Satz von 5 °/0 p . a.~ Etwa entnommene Kuponvorschüsse auf die General Lien 5 %
Zinsen werden gegen die vorerwähnte Barzahlung für Kupons verrech
bevorschussten Bond von « 1000 lediglich 9 25 bar für den Kupon per
6 °/o Verzugszinsen vergütet werden .

Alle näheren Einzelheiten bezüglich der Neuordnung der Gesellschaft sind aus dem Reor «a-
nisationsplan und Vertrag vom 1 . No . ember 1915 ersichtlich , der im massgebenden englischen Original
bei den Hinterlegungsstellen für die General Lien 5 °/o Bonds eingesehen werden kann . Bei diesen
Stellen ist der Reorganisationsplan auch in deutscher Uebersetzung erhältlich .

Unter Hinweis auf die vorstehende Bekanntmachung der Herren Speyer & Co . fordern wir
hiermit die Besitzer noch nicht hinterlegter , mit dem deutschen Reichsstempel versehener Bonds, welche
dem in vorstehender Bekanntmachung erwähnten Reorganisationsplan beizutreten wünschen , auf , ihre
Stücke in der früher bekanntgegebenen Weise noch bis zum 3. April 1916

bei Herrn Lazard Speyer - Ellissen , Frankfurt a. M .,
oder

bei der Deutschen Bank in Berlin
für unsere Rechnung als Beauftragte der Bankers Trust Company, New York ,

gegen Empfangnahme eines besonderen Zertifikats für jeden Bond zu hinterlegen .
Die Besitzer früher ausgegebener deutscher Hinterlegungszertifikate , welche dem Reorgani¬

sationsplan nicht zustimmen , erhalten nach Massgabe der in vorstehender Bekanntmachung erwähnte»
Bedingungen , sofern sie ihre Zertifikate bis spätestens 15 . April 1916 der Ausgabestelle zurückgebe
gemäss dem Vertrag vom 28 . Mai 1913 einen entsprechenden Betrag Originalbonds ausgehändigt . Sow
bei solchen Bonds der Kupon per 1 . Mai 1914 bevorschußt worden ist , ist gleichzeitig der Bet
dieses Kupons zum Nennwert , zuzüglich 6 °/0 Zinsen vom Tage der Entnahme des Vorschusses
zu erstatten .

Die Inhaber von Hinterlegungszertifikaten , welche von dem Recht der Rückforderung d»
Bonds Gebrauch wachen , verlieren gemäss dem Reorganisationsvertrag das Anrecht auf die Vorteilt
aus der Reorganisation .

Eine öffentliche Ankündigung über das Inkrafttreten des Ileorganisationnplaneft und die alt"
dann erfolgende Ausgabe der neuen Werte bleibt vorbehalten .

Berlin , den 10. März 1016 . 150Ä

Deutsche Treuhand -Gesellschaft .

Stadt
. Sparkasse Karlsruhe .

Wir machen unsere Einleger darauf aufmerksam, daß wir Zeichnungen auf die
neue Kriegsanleihe annehmen . Die gezeichneten Beträge werden unter Verzicht
auf die Kündigungsfrist zu den in den Zeichnungsbedingungen festgesetzten Termine«
)ezahlt werden .

Einlegern gegenüber, die nicht bei uns , sondern bei einer anderen Zeichniiügs«
'telle auf die Kriegsanleihe zeichnen, wird auf die Kündigungsfrist in gleicher Weise
verzichtet werden, jedoch nur, wenn sie eine Bestätigung der Bank usw . über die Höht
ihrer Zeichnung bis spätestens 21 . März l . Js . uns vorlegen.

Die Zeichnungen werden vom 4 . März an im l . Stock des Rathauses, Zimmer
Nr . 18 — vom Haupteingang rechts — entgegengenommen.

Karlsruhe , den 2 . März 1916. 0131 j

Stiidt . Spar - und Pfandleihkasscvemattunl'.

Zeichnungen auf die neue 1
4 ) 2 7» Deutsche Reichsschetzanweisungei

5 % . Deutsche Reichsanleihe
(vierte Kriegsanleihe )

nehmen wir zu den Bedingungen des Prospektes kostenfrei entgegen .

Gewerbe- u . Vorschußbank.
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